
ANNABERG-BUCHHOLZ — Am 9. Spiel-
tag hat den Minimalisten aus Milde-
nau ein Treffer nicht gereicht. Sie
unterlagen 1:2 gegen Königswalde
und sind damit hinter die punktglei-
chen Fußballer des TSV Geyer ge-
rutscht. Am Ende der Tabelle bleibt
der TSV Schlettau hängen.

VfB Annaberg II – SV Börnichen
1:2 (0:1). „Wenn man bedenkt, dass
Weihnachten erst in zwei Monaten
ist, da haben wir vorweg schon ganz
schöne Geschenke verteilt. Wir ha-
ben zu viele Fehler gemacht und uns
einfach bissel zu dumm angestellt“,
lautete das kurze Fazit von VfB-Trai-
ner Wolfgang Ehrl. Zur Niederlage
kam noch die Verletzung von Ema-
nuel Hartling. Kurz vor Schluss zog
er sich ohne Fremdeinwirkung eine
Knie- oder Oberschenkelblessur zu
und musste ins Krankenhaus.
TORE: 0:1 Möckel (12.), 0:2 Schimmelpfennig
(54.), 1:2 Reuter (85.), S: Michael Ullmann (Bo-
ckau); Z: 30

SV Neudorf – TSV Geyer 0:2 (0:0).
Neudorfs Mannschaftsleiter Jürgen
Schindler brachte es aus seiner Sicht
auf den Punkt: „Wir haben unsere
Möglichkeiten leider nicht genutzt.
Den Geyerschen hingegen haben
zwei Standardsituationen zum Sieg
gereicht.“
TORE: 0:1 Simon (62.), 0:2 Kühn (69.);
S: Tobias Wieland (Thalheim); Z: 100

TSV Mildenau – FV Königswalde
1:2 (0:1). „In der ersten Halbzeit hat-
te Königswalde mehr Spielanteile,
wir bekamen erst später besseren
Zugriff. Allerdings wurde das Spiel
auf beiden Seiten zeitweise etwas
schärfer, was dem Derbycharakter
geschuldet war“, sagte Mildenaus
Mannschaftsleiter Martin Hunger.
Seine Elf verlor Marco Siebert we-
gen wiederholten Foulspiels und an-
schließend die Partie durch einen
schön herausgespielten Treffer der

Königswalder, den Marcus Bergner
erzielte.
TORE: 0:1 Bräuer (24.), 1:1 Winkler (69.), 1:2
Bergner (79.); S: Andreas Glaser (Tannen-
berg); Z: 73

SG Wolkenstein – TSV Schlettau
4:4 (2:2). Das gesamte Spiel war ge-
prägt von zahlreichen 100-prozenti-
gen Chancen. „Wir bestimmten die
Partie, das 2:2 bei Halbzeit war für
die Schlettauer glücklich“, sagte
Wolkensteins Betreuer Dustin Car-

lowitz. Nach der Pause hatte die SG
viele Großchancen zum 5:3. „Aller-
dings wurde unsere offensive Art
kurz vor Schluss bestraft, Schlettau
schoss den Ausgleich“, so Carlowitz.
Gäste-Torwart Seefeld sah in der
90. Minute Rot wegen Handspiels
außerhalb des Strafraumes.
TORE: 1:0 Fritzsche (4.), 1:1 Hofmann (11.), 1:2
Teucher (25.), 2:2 Siegert (27.), 2:3 Hofmann
(49.), 3:3 Rösch (50.), 4:3 Fritzsche (69.),
4:4 Teucher (84.); S: Mirko Neubert (Zscho-
pau); Z: 50

Dem Schlusslicht reichen selbst
vier Auswärtstore nicht zum Sieg
Der FV Königswalde
bleibt der ärgste Verfolger
des Tabellenführers der
Fußball-Kreisliga. Er
gewann das Spitzenspiel
und liegt nun allein auf
Platz 2 der Ost-Staffel.

Im Spitzenspiel der Kreisliga schenkten sich der TSV Grün-Weiß Mildenau und der FV Blau-Weiß Königswalde nichts.
Der Seitfallzieher von Marco Siebert, den er vor Max Bartl ansetzte, ging allerdings nicht ins Gehäuse. FOTO: BERND MÄRZ

VON URDA BALDAUF
UND THOMAS SCHMIDT

Fußball
1. Kreisklasse Ost
Arnsfeld – Preßnitztal 2:0 (1:0)
Tore: 1:0 Haustein 15., 2:0 Pollmer 90.,
S: Müller (Königswalde), Z: 94
1. Kreisklasse Mitte
Jahnsdorf II – Thum-Herold 2:1 (1:1)
T: 1:0 Klinksiek 18., 1:1 Päßler 24., 2:1 Weber
63., S: Losert (Waschleithe), Z: 21
Gelenau II – Sehmatal 5:3 (1:2)
T: 0:1 Englert 15., 1:1/5:3 Berger 18. FE/ 82.,
1:2 Brumm 26. ET, 2:2/3:2 Schulz 51./57.,
3:3 Walde 71., 4:3 Wehlan 80., Gelb-Rot: Seh-
matal (90.), S: Rau (Drebach), Z: 28
Ehrenfriedersdorf II – Jöhstadt 3:1 (1:0)
T: 1:0 Haase 17., 2:0 Schubert 63., 2:1 Mau-
ersberger 72., 3:1 Janowitz 84., S: Oelke
(Wolkenstein), Z: 40
Thalheim II – Buchholz 1:2 (0:1)
T: 0:1 Hofmann 11., 0:2 Keller 76., 1:2
Stampfer 90., S: Birta (Leukersdorf), Z: 20
Lugau – SG Neundorf/W. 2:2 (0:1)
T: 0:1/2:2 Hofmann 24./90., 1:1 Daubner 66.,
2:1 Graupner 88., S: Hiba (Lößnitz), Z: 30,
Niederwürschn. – Tannenberg/H. 4:4 (3:1)
T: 1:0/3:0 Kunz 4./22., 2:0 Gündemann 7.,
3:1 Rintschwentner 24., 3:2 Schablack 67.,
3:3 Hermann 70., 4:3 Riedel 81., 4:4 Peter
87., S: Walther (Grünhain-B.), Z: 32
2. Kreisklasse Ost
Börnichen II – Geyer II 2:1 (0:1)
T: Reichel 2 - Neubert
Satzung II – Thum-Herold II 9:1 (5:1)
T: Lehnert 4, Bergelt, Walther, Vaclena,
Schmieder, Uter – Wittig
2. Kreisklasse Süd
Crottendorf II – Sehmatal II/B. II 2:1 (1:0)
T: Günther, Schulz – Heß
Burkhardtsdorf – Bärenstein/K. II 3:1 (2:0)
T: Rother, Krebs 2 – Bierbaß
Hohndorf – Elterlein/S. II 4:0 (0:0)
T: Blaha 2, Schäfer, Mahn
Waschleithe –Scheibenberg 0:0
T: Fehlanzeige

ERGEBNISSE

WINTERSPORT

Schula springt
dreimal aufs Podest
OBERWIESENTHAL — Die sächsischen
Skisportler haben zum Auftakt der
deutschen Schülercupserie in Win-
terberg ordentlich abgeschnitten.
Bei den Mädchen der Ak 12 - 14 ka-
men die Oberwiesenthalerin Emily
Franke, die Zschopauerin Lilly Küb-
ler und Sarina Haustein aus Grüna
auf den dritten Rang im Teamsprin-
gen der neun Mannschaften. Härte-
re Konkurrenz hatten die Jungen zu
knacken. Doch Pepe Schula vom
SSV Geyer schaffte es mit der
AK 12/13 auf den Vizerang hinter
Bayern. Der Erzgebirger war dabei
Bester seines Dreigespanns, das un-
ter 23 Trios auf dem Silberplatz lan-
dete. Im Einzel gab es weitere gute
Platzierungen. Pepe Schula (3./Ak
13) und Tristan Sommerfeldt (10./
Ak 12) kamen auf der Schanze gut
zurecht. In der Kombination waren
die Athleten vom Stützpunkt Ober-
wiesenthal ebenfalls vorn zu finden:
Schula Zweiter, Sommerfeldt Drit-
ter, Franke Fünfte. (mas)

RINGEN

Reserve verpasst
zweifachen Erfolg
GELENAU — Die Ringer der Kampfge-
meinschaft Gelenau II/Chemnitz
haben am Doppelkampftag einen
Sieg und eine Niederlage verbuchen
können. In der Tabelle der Gruppe A
der Landesliga Sachsen/Thüringen
liegen alle Mannschaften eng bei-
sammen, die KG ist nunmehr mit
4:6 Punkten Vierter. Bei der Reserve
des AC Werdau waren die Erzgebir-
ger am Samstagabend überraschend
klar mit 16:4 erfolgreich. Durch Brei-
del, E. Löser, D. Löser, Richter und
Kästel gewannen sie fünf der acht
Kämpfe. Tags darauf klappte dies ge-
gen Aue II beim 10:14 nicht. Eric Lö-
ser musste in die Zweitligamann-
schaft aufrücken. Also reduzierten
sich die Chancen, da zwei Gewichts-
klassen nicht besetzt werden konn-
ten. Drei Siege von Lehnert, Richter
und Kästel reichten nicht. (mas)

TISCHTENNIS

Zweite lässt
Gäste abblitzen
GRUMBACH —  Die Tischtennisspieler
des TTV Fortuna Grumbach II ha-
ben den Bezirksklasse-Vergleich mit
dem TTV Crottendorf unerwartet
klar mit 12:3 gewonnen. Damit hat
sich Grumbachs Reserve auf den
3. Tabellenplatz geschoben. Nach ei-
ner schnellen 5:0-Führung ließen
die Gastgeber im weiteren Spielver-
lauf ihre Konkurrenten weitgehend
abblitzen. Diese stehen nun mit
0:6 Punkten als Schlusslicht in der
Tabelle. (tle)

FREIZEITSPORT

Sportjugend bereitet
Wintercamp vor
ANNABERG-BUCHHOLZ — Skifahren im
Pulverschnee bei Sonnenschein in
den Alpen – dafür will die Sportju-
gend des Erzgebirgskreises sorgen.
Obwohl der Winter noch ein Stück
weg scheint, plant Koordinatorin
Carolin Aepfler bereits für die Feri-
enfahrt zur Winkelmoosalm. „Vom
7. bis 12. Februar 2016 gibt es fünf
Tage Gaudi. Wir buchen dafür das
Alpenhotel Gastager“, sagt sie. Ge-
dacht ist die Ferienfreizeit für Ju-
gendliche im Alter von 14 bis 18 Jah-
ren, die Erfahrungen im Ski- oder
Snowboardfahren haben. Der Trip
mit Kleinbussen inklusive Vollpen-
sion, Versicherungen und Skipass
kostet 300 Euro. Näheres kann bei
der Kreissportjugend erfragt wer-
den. (mas) » www.ksberzgebirge.de

NACHRICHTEN

RITTERSGRÜN — Gerolf Löffler, Abtei-
lungsleiter Ski im FSV Rittersgrün,
ist am Samstag ziemlich enttäuscht
gewesen. Ausgerechnet zur 25. Auf-
lage des Nachtskispringens sind nur
acht Aktive aus fünf Vereinen, dar-
unter der SSV Scheibenberg, über
die Hammerbergschanze gegangen.

„Aufgrund des Jubiläums wollten
wir das Ganze aber keinesfalls aus-
fallen lassen. Wir waren schließlich
die Ersten, die ein Nachtspringen für
den Nachwuchs ausgetragen ha-
ben“, so Löffler. Und Ortsvorsteher
Thomas Welter ergänzte: „Selbst

wenn es nur fünf Aktive gewesen
wären, wir hätten die Kinder sprin-
gen lassen. Viel zu groß ist der orga-
nisatorische Aufwand zuvor.“ Denn
die Veranstaltung wird jeweils als
kleines Dorffest mit Lampionum-
zug und Parkbahnfahrten zelebriert.

Daher war am Termin vorm Kir-
messonntag auch nicht zu rütteln,
als die Organisatoren feststellten,
dass es zeitgleich in Winterberg ein
Schülercup-Springen gibt, das für
die Älteren Pflicht ist. Die Jüngeren
wie Heidi Löscher vom SV Pöhla ge-
nossen die Atmosphäre in Ritters-

grün dennoch. „Ein Flutlichtsprin-
gen ist toll“, sagte die Zehnjährige.
Max Arnold vom SV Stützengrün
freute sich ebenso: „Im Dunkeln
macht das Spaß. Und ich darf länger
aufbleiben“, sagte der Junge.

Lea Göstel vom FSV Rittersgrün
hingegen haderte mit der geringen
Anzahl an Teilnehmern: „Da wird
man Erste und hat das vielleicht gar
nicht richtig verdient.“ So wie sie
werden es auch die in ihren Klassen
konkurrenzlosen Scheibenberger
gesehen haben. Jamie Groß und
Louis Wölfle gehörten dazu. (klin)

Ausrichter beklagen geringe Resonanz zum Jubiläum
Skispringen, 25. Nachtskispringen in Rittersgrün: Nur acht Kinder genießen das Flair im Wettkampf unter Flutlicht

Im Handicap-Springen war als einer
der wenigen Louis Wölfle aus Schei-
benberg dabei. FOTO: CARSTEN WAGNER

GELENAU — Lob von Fahrern und Zu-
schauern haben Rainer Gläß und
seine Mitstreiter vom MC Amtsberg
geerntet. Grund war das Finale im
Sächsischen Offroad Cup (SOC), das
sie erfolgreich organisiert hatten.
Die Rennserie erfreut sich in der Sze-
ne wegen ihrer Unkompliziertheit
zunehmender Beliebtheit: „Man
kommt früh hin, meldet sich an und
fährt los. Es herrscht ein kumpelhaf-
tes Klima“, brachte es Daniel Hähnel
auf den Punkt.

Der 30-Jährige steht mit seiner
Meinung nicht allein, wie das gefüll-
te Teilnehmerfeld zeigt. Zudem wird
ein moderates Startgeld erhoben,
das sich noch jeder leisten kann.
Lohn für die Amtsberger Region:
247 Aktive, von den Einsteigern
über die Hobby- bis zu den Lizenz-
Fahrern.

Sie hatten auf der 8,5-Kilometer-
Piste mit dem Schlamm zu kämp-
fen. Erst am Samstagnachmittag
wurde es über die Drei-Stunden-Dis-
tanz zunehmend trockener. Trotz-
dem blieb keinem Offroader Zeit
zum Verschnaufen. Selbst Rund-
um-Zschopau-Sieger Marco Neubert
aus Affalter musste deshalb einige
Male unfreiwillig von seiner Honda
steigen. Am flottesten war das Duo
Nick Emmrich aus Borstendorf und
Bruno Wächtler aus Herold unter-
wegs. Die beiden Piloten aus der
Deutschen Meisterschaft gewannen
die Teamwertung, weil sie es als ein-
zige auf 14 Runden brachten. Da sie
alles aber nur als Training nutzten,

starteten sie außerhalb der Wertung.
Damit ging der Sieg mit 13 Runden
an die Routiniers Daniel Hänel und
Morris Schneider. Sie haben mit sie-
ben Siegen aus acht Rennen den Ti-
tel des Sächsischen Offroad Cups
fest in der Tasche. „Ich nutze das
Rennen als Training für das Finale,
das in 14 Tagen in Woltersdorf statt-
findet. Die Prüfungen ähneln in der
Charakteristik einander“, sagte der
30-Jährige aus Börnichen. Nach dem
Rennen gab er aber zu: „Es war rich-
tig brutal, denn die Strecke war vom
Vormittag massiv beansprucht.
Doch außer einem kleinen Defekt
lief es für uns super“, so Hänel. Sein
Cousin Morris Schneider ist das drit-
te Jahr im SOC unterwegs. „Wir ha-
ben vor dem Rennen nur noch drei
Zähler gebraucht, um den Gesamt-
sieg einzufahren. Trotz meiner
leichten Erkältung wollten wir ge-
winnen, was ja dann auch gelungen
ist“, betonte der 32-Jährige. Gemein-
sam darf sich das Paar nun über den
Gesamtsieg freuen.

Offroader meistern schwierige Bedingungen
Der MC Amtsberg hat als
Ausrichter das Finale im
Sächsischen Offroad Cup
gestemmt. Auf die Strecke
zwischen Gelenau und
Weißbach gingen auch
einige Enduro-Größen.

VON THOMAS FRITZSCH

Hinter Marco Neubert aus Affalter belegte der Wiesaer Philipp Liermann den
zweiten Platz in der Gästeklasse.  FOTO: THOMAS FRITZSCH

FROHNAU — Anlässlich seiner Jubilä-
en richtet der Schachclub 1865 An-
naberg-Buchholz am 31. Oktober ei-
nen besonderen Wettbewerb aus.
Dieser führt die Denksportler in den
Fels, genauer gesagt ins Besucher-
bergwerk Markus Röhling Stolln in
Frohnau. „Für die Veranstaltung
,Schach im Schacht‘ haben sich be-
reits um die 40 Aktive des Spiels auf
den 64 Feldern gemeldet“, sagt Vol-
ker Berndt von den Gastgebern. Sie
organisieren das Turnier, weil ihr
Club im Juni vor 150 Jahren gegrün-
det wurde und weil er im Oktober
vor 50 Jahren die DDR-Meisterschaft
in Annaberg-Buchholz ausrichten
durfte. „Damals ermittelten die bes-
ten Frauen und Männer im Erzham-
mer die Titelträger Ostdeutschlands.
Der Wettkampf dauerte 18 Tage“, so
Berndt. Aus diesen beiden Anlässen
gibt es nun das Blitzschachturnier in
einem ungewöhnlichen Umfeld.
Bisher haben sich Freunde des kö-
niglichen Spiels aus Sachsen, Berlin
und Brandenburg gemeldet. „Darun-
ter sind mehrere Sachsenmeister der
vergangenen Jahre“, macht Berndt
neugierig. Wer noch mitspielen
möchte, sollte sich sputen, denn es
gibt eine Obergrenze. Alles weitere
steht im Internet. (mas)

» www.schach-im-erz.de

Denksportler
ziehen in den
Schacht ein
Schach: Ungewöhnliches
Turnier im Röhling-Stolln

Skat: Verein lässt reizen
LUGAU — Der „1. Lugauer Skatverein
nach 1945“ veranstaltet am Freitag-
abend sein nächstes Turnier. Gereizt
wird ab 18.30 Uhr in der Stadtbad-
gaststätte. (af)
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